
IN EINER SCHACHTEL, UNTER IHREM BETT, 
BEWAHRTE SIE DIESE SAMMLUNG AUF — 
FAST EIN HALBES JAHRHUNDERT LANG.

Aquarelle, Zeichnungen und Fotografien
Sammlung Elsbeth Kasser

GURS
Ausstellung im Museum im Ritterhaus, Offenburg
24. Oktober 2010 bis 30. Januar 2011
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Ausstellung im Museum im Ritterhaus, Offenburg
24. Oktober 2010 bis 30. Januar 2011

Eröffnung
Zur Eröffnung am Sonntag, 24. Oktober 2010, 11 Uhr, im Foyer 
des Ritterhauses laden wir Sie und Ihre Freunde herzlich ein.

Begrüßung
Dr. Christoph Jopen, Bürgermeister

Einführung
Eva Mendelsson, Zeitzeugin
Dr. Walter Schmid, Präsident der Elsbeth Kasser-Stiftung

Musik
Bläsergruppe des Schillergymnasiums unter Leitung von  
Gerhard Möhringer-Gross. Kompositionen von Salomone Rossi.

Aus Anlass des 70. Jahrestages der Deportation der Juden  
Badens und der Pfalz ins südfranzösische Internierungslager 
Gurs zeigt das Museum im Ritterhaus Aquarelle, Zeichnungen 
und Fotografien aus der Sammlung Elsbeth Kasser. Die rund 150 
Exponate sind in den Kriegsjahren von Künstlern geschaffen 
worden, die im französischen Internierungslager Gurs inhaftiert 
waren. Sie geben Einblick in den Lageralltag und künden von 
den schwierigen Bedingungen, unter denen sie entstanden sind. 

Elsbeth Kasser (1910–1992) war von 1940 bis 1943 als Kran-
kenschwester im Lager Gurs tätig. Dort engagierte sie sich, 
neben ihrer pflegerischen Tätigkeit, vor allem auch für Bildung 
und Kultur. Wegen ihres humanitären Engagements wurde sie 
„der Engel von Gurs“ genannt. Ihre Sammlung wird heute durch 
die 1994 gegründete Elsbeth Kasser-Stiftung betreut und ist im 
Archiv für Zeitgeschichte der ETH Zürich öffentlich zugänglich.

Katalog 
GURS, ein Internierungslager
Südfrankreich 1939–1943
Aquarelle, Zeichnungen und Fotografien 
Sammlung Elsbeth Kasser

Herausgegeben von der Elsbeth Kasser-Stiftung, gestaltet von 
Franca Moor. Mit Beiträgen von Reinhard Bek, Thomas Bullinger,  
Claude Laharie, Walter Schmid, Therese Schmid-Ackeret. Mit 
84 farbigen Abbildungen in Originalgrösse und zahlreichen 
Schwarzweiss-Fotografien, broschiert, in Archivschachtel. 
Schwabe Verlag Basel, 2009
ISBN 978-3-7965-2573-5,  26.50

Teile der Ausstellung wurden von Studierenden der Hochschule 
Luzern – Design & Kunst konzipiert und gestaltet.

www.elsbeth-kasser.ch

Begleitprogramm
05. Oktober, 16 Uhr, Stadtarchiv

Informationsveranstaltung Projekt ‹Gedenkbuch im Salmen›

22. Oktober, 11.30 Uhr, Schillersaal 
Gedenkfeier zur Deportation nach Gurs am 22. Oktober 1940
Veranstalter: Schillergymnasium, Arbeitsgruppe 22. Oktober

31. Oktober, 11 Uhr, Museum
Führung durch die Ausstellung

09. November, 20 Uhr, Salmen
‹Und ich trage den Edelstein›. Gertrud Kolmar: Gedichte,  
Briefe, Prosa. Lesung mit Blanche Kommerell

16. November, 15 Uhr, Museum
Versteckte Kunst. Ein Nachmittag mit Frau von H.

18. November, 19.30 Uhr, Saal im Ritterhaus
‹Gauleiter Robert Wagner und die Deportation nach Gurs›  
Vortrag mit Dr. Ludger Syré

30. November, 15.30 Uhr, Museum
Kultur um halb 4. Ausstellungsgespräch 

23. Januar, 11 Uhr, Museum
Führung durch die Ausstellung

27. Januar, 18 Uhr, St. Andreaskirche
Gedenkgottesdienst. Vorstellung Gedenkbuch.  
In Zusammenarbeit mit der AG Christlicher Kirchen Offenburg

Führungen für Schulklassen und Gruppen
Tel 0781/822460
museumspaedagogik@offenburg.de

Projekt für Jugendliche
05. Oktober 2010 bis 25. Februar 2011

Gedenkbuch im Salmen
Anmeldung: Tel 0781/822577
Informationen: regina.brischle@offenburg.de 

Museum im Ritterhaus
Ritterstraße 10
77652 Offenburg
Tel 0781/822577
www.museum-offenburg.de 

Öffnungszeiten
Di–So, 10–17 Uhr
Mo geschlossen sowie am  
23. November ab 13 Uhr und am 
24. /25. /31. Dezember, 1. Januar


